
106. Die Ameise.
Du fauler Tropf, der müßig ist,
die Ameis' schau' mal an!
Dein Meisterin sie worden ist,
die dich viel lehren kann.
Schau' wie sie ist ergeben
der Arbeit Tag und n
Schäm' dich, wenn du dein Leben
in Faulheit zugebracht.

107. Was die Tiere alles lernen.
Rudolt Lõwenstein.
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. Die Enten lernen schnattern,
die Fledermäuse flattern,
die Hähne lernen krähen,
die Schafe lernen bäen,
die Tauben lernen fliegen,
und meckern alle Ziegen,
die Stare lernen plappern,
die jungen Störche klappern,
das Mausen und Haschen lernt das Kätzchen,
das Schmausen und Naschen lernt das Spähchen.

Die Alten zeigen, wie sies gemacht,
die Jungen folgen und geben acht
und machen es dann selber.

2. Die Bienen lernen sparen,
arbeiten und bewahren,
die Spinne lernet weben,
der Schmetterling lernt schweben,
die Fischlein lernen schwimmen,
Eichhörnchen lernet klimmen.
Das Brüllen lernt das Kälbchen,
und bauen lernt das Schwälbchen,
und Fink und Lerch' und Nachtigall,
der Stieglitz und die Vöglein all,
die lernen süßer Lieder Schall.

Die Alten zeigen, wie sie's gemacht,
die Jungen folgen und geben acht
und machen es dann selber.
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